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LANDESHAUPTSTADT STUTTGART

SCHULVERWALTUNGSAMT

Allgemeine Bestimmungen für die Überlassung von Schulanlagen sowie Turn- und Versammlungshallen öffentlicher Schulen mit Wirkung vom 

1. August 1997 (vom Gemeinderat beschlossen am 12. Juni 1997)

zuletzt geändert am 15. Juli 1999 mit Wirkung vom 1. August 1999

I. Gemeinsame Bestimmungen

§ 1

Widmung für schulische Zwecke, Überlassung an Dritte

(1) Schulanlagen (Schulgebäude samt Außenanlagen) und überdachte Schulsportstätten (Sporthallen, Turnhallen, Gymnastikräume) sowie Turn- und Versammlungshallen der Stadt Stuttgart dienen in erster Linie schulischen Zwecken.

(2) Darüber hinaus können sie überlassen werden an

a) Träger gemeinnütziger Bestrebungen, politische Parteien, 

Gewerkschaften und Arbeitgeberverbände

b)  andere als die unter Buchstabe a) genannten Interessenten,

soweit dadurch nicht Belange der Schule oder sonstige öffentliche Interessen beeinträchtigt werden. Die unter Buchstabe a) genannte Nutzergruppe hat Vorrang vor den unter b) genannten Nutzergruppen.

(3) Die Überlassung von Schulanlagen, überdachten Schulsportstätten und Turn- und Versammlungshallen kann davon abhängig gemacht werden, dass andere Räume nicht verfügbar sind. Dem steht gleich, dass die Verweisung auf andere Räume wegen deren Lage, Größe und Beschaffenheit oder der mit der Anmietung verbundenen Bedingungen nicht zumutbar ist.

(4) Ein Anspruch auf Überlassung von Schulanlagen, überdachten Schulsportstätten sowie Turn- und Versammlungshallen besteht nicht und kann auch nicht aus einer früheren Überlassung hergeleitet werden. Ein Antrag ist abzulehnen, wenn aus den gesamten Umständen, insbesondere Ankündigungen anderer Personen oder Vereinigungen oder bei Vorfällen vorausgegangener Veranstaltungen, eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung und/oder eine Beschädigung städtischen Eigentums oder erheblicher Sachwerte Dritter zu befürchten sind.

(5) Sporthallen können nur in begründeten Ausnahmefällen für nichtsportliche Zwecke überlassen werden.

§ 2

Begründung des Vertragsverhältnisses

(1) Für die Überlassung von überdachten Schulsportstätten und Turn- und Versammlungshallen zu Übungs- oder Lehrzwecken außerhalb der Unterrichtszeit an Sport treibende Vereine, Organisationen, Verbände und dgl. von Montag bis Freitag ist das Sportamt, im Übrigen das Schulverwaltungsamt zuständig.

(2) Über die Überlassung ist ein schriftlicher Vertrag abzuschließen. Die Allgemeinen Bestimmungen sind Bestandteil der Überlassungsverträge.

§ 3

Zustand des Vertragsgegenstands

(1) Der Vertragsgegenstand wird in dem bestehenden der vertragnehmenden Partei bekannten Zustand überlassen. Er gilt als ordnungsgemäß übergeben, wenn nicht die vertragnehmende Partei Mängel unverzüglich bei dem nach § 2 Abs. 1 für die Überlassung zuständigen Amt oder seinen Beauftragten geltend macht. Als Beauftragter gilt auch der/die für den Vertragsgegenstand zuständige Hausmeister/-in.

(2) Zum Vertragsgegenstand gehören in Schulräumen die Einrichtungsgegenstände, in überdachten Schulsportstätten und Turn- und Versammlungshallen die Turn- und Sportgeräte.

§ 4

Benützung des Vertragsgegenstands

(1) Der Vertragsgegenstand (§ 3 Abs. 2) darf nur zu dem vereinbarten Zweck benützt werden. Die Überlassung an Dritte ist nur mit vorheriger Zustimmung des nach § 2 Abs. 1 zuständigen Amts gestattet.

(2) Wird der Vertragsgegenstand bei Verträgen für mehr als einmalige Benützung während der zur Benützung durch die vertragnehmende Partei vorgesehenen Zeit für die Bedürfnisse der öffentlichen Schulen oder für andere öffentliche Zwecke benötigt, so muss die vertragnehmende Partei die Inanspruchnahme durch die Stadt ohne Anspruch auf Entschädigung dulden. § 7 bleibt unberührt.

(3) Die Schulanlagen werden zu folgenden Zeiten (einschließlich Umkleiden und Aufräumarbeiten) zur Verfügung gestellt:

1.  Schulräume werktags bis 22:00 Uhr;

2. Schulsportstätten und Turn- und Versammlungshallen für den Übungsbetrieb werktags bis 22:00 Uhr,

3. Sporthallen werktags bis 22:00 Uhr, sonn- und feiertags bis 18:00 Uhr.

4. Turn- und Versammlungshallen bis 01:00 Uhr für Veranstaltungen, in Ausnahmefällen bis 02:00 Uhr.

Während der Schulferien werden Schulanlagen, überdachte Schulsportstätten und Turn- und Versammlungshallen nur ausnahmsweise überlassen. Die während des Schulbetriebs üblichen Leistungen (Hausmeister und dgl.) sind dann jedoch ausgeschlossen. Die Leistungen sind dann vom jeweiligen Nutzer selbst zu erbringen. 

(4) Die Weisungen der Beauftragten der Ämter (§ 2 Abs. 1) sind zu befolgen.

(5) Beschädigungen in oder an dem Vertragsgegenstand sind unverzüglich dem/der Hausmeister/-in zu melden.

§ 5

Haftung der vertragnehmenden Partei

Die vertragnehmende Partei ist verpflichtet, für die schonende Behandlung des Vertragsgegenstands (§ 3 Abs. 2) zu sorgen. Sie haftet für alle Beschädigungen und Verluste, die in oder an dem Vertragsgegenstand durch die Benützung entstehen, ohne Rücksicht darauf, ob die Beschädigung durch sie, ihre Mitglieder oder Beauftragten oder durch Teilnehmer/-innen oder Besucher/-innen der Veranstaltung entstanden 
sind. Die von der vertragnehmenden Partei nach Satz 2 zu vertretenden Schäden werden von der Stadt auf 


Kosten des Nutzers behoben. Die Stadt kann, besonders wenn die vertragnehmende Partei nicht gegen Haftpflicht versichert ist, eine Sicherheitsleistung verlangen.

(2) Die vertragnehmende Partei hat für alle Schadenersatzansprüche einzustehen, die aus Anlass der Überlassung des Vertragsgegenstands (§ 3 Abs. 2) gegen sie oder gegen die Stadt geltend gemacht werden. Wird die Stadt wegen eines Schadens unmittelbar in Anspruch genommen, so ist die vertragnehmende Partei verpflichtet, die Stadt von dem gegen sie geltend gemachten Anspruch einschließlich der entstehenden Prozess- und Nebenkosten in voller Höhe freizuhalten. Sie hat der Stadt bei Führen des Rechtsstreits durch gewissenhafte Information Hilfe zu leisten und haftet für den Schaden, der der Stadt durch mangelhafte Erfüllung dieser Verbindlichkeit entsteht. Abs. 1 letzter Satz gilt entsprechend.

§ 6

Verstöße gegen die Vertragsbestimmungen

(1) Die Stadt ist berechtigt, die sofortige Räumung und Rückgabe des Vertragsgegenstands zu fordern, wenn gegen die Bestimmungen des Vertrags verstoßen wurde oder wenn ein solcher Verstoß zu befürchten ist. Der Anspruch der Stadt auf das festgesetzte Entgelt bleibt bestehen. Die vertragnehmende Partei kann dagegen keine Schadenersatzansprüche geltend machen.

(2) Wird der Vertragsgegenstand nicht fristgemäß freigegeben, so kann ihn die Stadt auf Kosten der vertragnehmenden Partei räumen und in Ordnung bringen lassen. Die vertragnehmende Partei haftet für den durch den Verzug entstehenden Schaden.

§ 7

Rücktritt vom Vertrag

(1) Die Stadt behält sich vor, vom Vertrag zurückzutreten, wenn dies aus unvorhergesehenen Gründen mit Rücksicht auf die Zweckbestimmung der Schulanlagen, überdachten Schulsportstätten und Turn- und Versammlungshallen 

(§ 1 Abs. 4) oder mit Rücksicht auf das öffentliche Wohl notwendig ist oder wenn die Stadt den Vertragsgegenstand selbst benützen oder für eine im öffentlichen Interesse liegende Veranstaltung überlassen will. § 4 Abs. 2 bleibt unberührt. Zur Leistung einer Entschädigung ist die Stadt in diesen Fällen nicht verpflichtet.

(2) Die vertragnehmende Partei kann jederzeit vom Vertrag zurücktreten. Von ihrer Verpflichtung zur Zahlung des Entgelts (§16 ff.) wird sie jedoch, abgesehen von den Fällen des § 4 Abs. 2 nur frei, wenn sie dem nach § 2 Abs. 1 für die Überlassung zuständigen Amt mindestens 2 Wochen vor der vorgesehenen Benutzung den Rücktritt erklärt. 

Für Turn- und Versammlungshallen entfällt die Verpflichtung zur Zahlung des Entgelts nur, wenn sechs Wochen vor dem vereinbarten Termin eine schriftliche Absage vorliegt.

§ 8

Erfüllungsort und Gerichtsstand

Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Stuttgart.







II. Besondere Bestimmungen für die 
überdachten Schulsportstätten und 
Turn- und Versammlungshallen
A. Übungsbetrieb

§ 9

Turnhallenordnung

Bei Verträgen, die die Benützung von überdachten Schulsportstätten und Turn- und Versammlungshallen für sportliche Zwecke zum Gegenstand haben, ist neben den Allgemeinen Bestimmungen die Turnhallenordnung Bestandteil der Überlassungsverträge.

§ 10

Besondere Pflichten der vertragnehmenden Partei

Die vertragnehmende Partei hat auf ihre Kosten zu sorgen

1.  für die Aufrechterhaltung der Ordnung;


2. für die Bestellung eines/einer verantwortlichen Übungs- oder Lehrgangsleiters/-leiterin und von Aufsichtspersonen in der erforderlichen Zahl;


3. für die Bereitstellung einer mit der Hilfeleistung bei Unglücksfällen vertrauten Person sowie von Material für die erste Hilfe.

§ 11

Überlassung von Sportgeräten

Die in der überlassenen Halle untergebrachten stadteigenen Turn- und Sportgeräte, ausgenommen die von den Schulen verwalteten Kleingeräte, stehen der vertragnehmenden Partei zur Verfügung.

§ 12

Benützung eigener Sportgeräte der vertragnehmenden Partei

(1) Im Überlassungsvertrag (§ 2 Abs. 2) kann der vertragnehmenden Partei das Recht eingeräumt werden, eigene Turn- und Sportgeräte, Geräteschränke und 

-kisten in der Halle unterzubringen. Diese Gegenstände sind als Eigentum der vertragnehmenden Partei zu kennzeichnen. Die Stadt übernimmt keine Haftung für diese Gegenstände.

(2) Die Stadt kann verlangen, dass die in der Halle aufgestellten Turn- und Sportgeräte der vertragnehmenden Partei unentgeltlich von den Schulen benützt werden dürfen. Für Beschädigungen haftet der/die Benützer/-in.

B. Veranstaltungen

§ 13

Besondere Pflichten der vertragnehmenden Partei

(1) Die vertragnehmende Partei hat auf ihre Kosten zu sorgen

1. für die Aufrechterhaltung der Ordnung; die von der vertragnehmenden Partei als Ordner/-innen eingesetzten Personen müssen als solche gekennzeichnet sein;

2. für die Erfüllung aller aus Anlass der Benützung zu treffenden bau-, feuer-, sicherheits-, gesundheits- sowie ordnungsrechtlichen Vorschriften.

(2) Sie ist dafür verantwortlich, dass

1. die erforderlichen behördlichen, insbesondere steuerlichen Anmeldungen vorgenommen werden;

2. bei Gaststättenbetrieb die Vorschriften des Gaststättengesetzes eingehalten werden;

3. die etwa erforderliche Tanzerlaubnis und Verlängerung der Gaststättensperrstunde erteilt sind;

4. die von den für die öffentliche Ordnung verantwortlichen Behörden festgesetzten Höchstzahlen der zuzulassenden Personen nicht überschritten werden;

5. etwaige Rauchverbote eingehalten werden.

§ 14

Änderungen in und an dem Vertragsgegenstand

Änderungen in und an dem Vertragsgegenstand dürfen ohne Zustimmung des/der Hausmeisters/Hausmeisterin nicht vorgenommen werden. Soweit Änderungen zugelassen wurden, ist der Vertragsgegenstand sofort nach der Veranstaltung in den früheren Zustand zu versetzen.

(1) Bei sportlichen Veranstaltungen gelten die Vorschriften der Turnhallenordnung sinngemäß.

(2) Der vertragnehmenden Partei stehen die in der Halle untergebrachten nicht von der Schule verwalteten stadteigenen Turn- und Sportgeräte (§ 11) zur Verfügung.

III. Entgelt

§ 16

Allgemeines

(1) Für Überlassungen wird ein Entgelt nach §§ 17 bis 24 erhoben und vom Schulverwaltungsamt festgesetzt.


Den Trägern gemeinnütziger Bestrebungen, politischen Parteien, Gewerkschaften und Arbeitgeberverbänden wird bei den Entgelten nach den §§ 17, 18, 19 und 22 eine Ermäßigung von 50% des Entgelts eingeräumt. 


Die Zahlungspflicht entsteht mit der schriftlichen Terminbestätigung. Die vertragnehmende Partei hat auf Verlangen Vorschüsse zu leisten.

(2) Im Entgelt sind die Kosten für Strom, Reinigung und Wartung enthalten. Die Kosten für die Heizung werden der vertragnehmenden Partei gegebenenfalls gesondert in Rechnung gestellt.

(3) Vom Schulverwaltungsamt wird kein Entgelt nach diesen Vorschriften erhoben für die Überlassung 

zu Übungszwecken an die vom Sportamt anerkannten Sport treibenden Vereine und Organisationen sowie zu deren Amateursportveranstaltungen. Das Sportamt erhebt hierfür einen Sachkostenbeitrag;

von Schulräumen zu Übungszwecken an die vom Kulturamt anerkannten Stuttgarter Gesang-, Musik- und Karnevalsvereine. Die Verrechnung erfolgt über das Kulturamt. 

(4) Gemeinnützige und/oder förderungswürdige Vereine und sonstige Organisationen mit Sitz in Stuttgart - mit Ausnahme der nachstehend genannten Träger von Veranstaltungen - erhalten für Veranstaltungen eine Ermäßigung von 50 % auf das nach Absatz 1 Satz 2 ermäßigte Entgelt für die Überlassung von Turn- und Versammlungshallen, Turnhallen, Gymnastikräumen sowie Schulhöfen


(§ 18 und § 23). Auf die Berechnung von Heizkosten wird in diesen Ermäßigungsfällen verzichtet.  

Ausgenommen sind:

Vereine, die nach den Sportförderrichtlinien der Stadt gefördert werden,

Gewerkschaften und Arbeitgeberverbände,

kommerzielle Veranstaltungen,

private oder sonstige geschlossene Veranstaltungen (z. B. Eigentümerversammlungen oder Mieterversammlungen).

Diese Ermäßigung ist eine Fördermaßnahme, die zulasten des Kulturetats geht.

§ 17

Entgelt für die Überlassung von Schulräumen

	    je Raum und je angefangener Un-

    terrichtsstunde
	
	(ermäßigt

nach § 16 (1) Satz 2)

	
	
	

	1. Klassenräume
	  7,00 €
	 (3,50 €)

	
	
	

	2. Chemie-, Physik-, Zeichensäle- oder vergleichbar ausgestattete Fachräume
	10,00 €
	(5,00 €)

	
	
	

	3. größere Räume/Aulen
	23,00 €
	(11,50 €)

	
	
	

	4. Schulküchen/

    Schreibmaschinenräume
	25,00 €
	(12,50 €)

	
	
	

	5. EDV-Räume
	25,00 €
	(12,50 €)

	
	
	

	6. Werkstätten/Labors
	   31,00 €          (15,50 €)

   61,00 €          (30,50 €)

(je nach Ausstattung)


§ 18

Entgelt für die Überlassung von 

Turn- und Versammlungshallen,

Turnhallen sowie Gymnastikräumen

(1) Entgelt für Turn- und Versammlungshallen:


Botnang
Birkach
Fasanenhof


Degerloch
Heumaden
Freiberg


Feuerbach
Möhringen
Kaltental


Münster
Mühlhausen
Rohracker


Obertürkheim
Plieningen
Sillenbuch


Ost (Raichberg-
Zuffenhausen
Steinhaldenfeld


Realschule)
Wangen


Vaihingen


Weilimdorf

-----------------------------------------------------------------------------------------

zu Veranstal-

tungen je

angefangener

Stunde
 56,00 €
 51,00 €
 46,00 €

(ermäßigt


nach § 16 (1)
    ( 28,00 €)
          (25,50 €)

      (23,00 €)

Satz 2)

(2) Entgelt für die Turnhallen und Gymnastikräume: 


(ermäßigt nach 


§ 16 (1) Satz 2)

je angefangener Stunde
31,00 €
(15,50 €)

ausgenommen hiervon sind die Schulanlagen:

Jörg-Ratgeb-Schule

Solitude-Gymnasium 

Elly-Heuss-Knapp-Gymnasium

Eschbach-Gymnasium

Werner-Siemens-Schule

Entgelt für die Aulen bzw. Eingangshallen obiger fünf Schulanlagen:

je angefangene Stunde
 51,00 €
(25,50 €)

(3) Für Überlassungszeiten ab 24:00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen wird das Entgelt verdoppelt. 

Für Proben, Vorbereitungen sowie Auf- und Abbau bis insgesamt 4 Stunden Dauer wird der jeweilige Stundensatz um 50 % ermäßigt. Für jede weitere Stunde wird der volle Stundensatz berechnet.

(4) Bei Überlassung zu Veranstaltungen, die sich auf zwei oder mehr Tage 

erstrecken und in begründeten Ausnahmefällen kann das Schulverwaltungsamt das Entgelt abweichend von Abs. 1 und 2 festsetzen.

§ 19

Entgelt für die Überlassung von Sporthallen

Das Entgelt beträgt


(ermäßigt nach 
§16 (1) Satz 2)

für die Sporthalle 
   900,00 € /Tag
 (450,00 €)

für die dazugehörigen 

Außenanlagen
   900,00 €/Tag
 (450,00 €)

für Auf- und Abbau
 307,00 €/Tag
 (153,00 €)

§ 20

Entgelt für Bewirtschaftung

Das Entgelt beträgt für Gaststättenbetrieb

in Turn- und Versammlungshallen

 33,00 €

§ 21

Entgelt für die Überlassung von Zubehör

Das Entgelt beträgt für die Überlassung

1. eines Klaviers je Veranstaltung 
28,00 €

2. eines Flügels je Veranstaltung 
   51,00 €

3. der Übertragungsanlage je Veranstaltung 
28,00 €

§ 22

Entgelt für die Überlassung von 

Lehrschwimmbädern


(ermäßigt nach


§ 16 (1) Satz 2)

je angefangener Unterrichtsstunde
31,00 €
(15,50 €)

§ 23

Entgelt für die Überlassung von Außenanlagen

Für die Überlassung wird ein Entgelt erhoben und vom Schulverwaltungsamt festgesetzt.

§ 24 

Nutzungen besonderer Art

Das Entgelt für Nutzungen besonderer Art wird vom Schulverwaltungsamt festgelegt (z. B. Gemeinschaftsquartiere, Überlassung von Dusch- und Umkleideräumen oder Toilettenanlagen).
IV. Begriffsbestimmungen
1. Überdachte Schulsportstätten:

-  Sporthallen 
wettkampfgerechte zwei- oder


dreiteilige Hallen (2 - 3 ÜE) 


mindestens 22 x 44 m

-  Turnhallen 
normale Turnhallen


(1 - 1,5 ÜE)


mindestens 12 x 24 m

-  Kleinturnhallen und
kleinere Übungsräume

   Gymnastikräume
(unter 1 ÜE)

-  Kleinschwimm-
einer Schule zugeordnetes

 hallen, Lehr-
Schwimmbad

 schwimmbäder

 oder Therapiebecken

2. Turn- und Versammlungshallen:

von der Ausstattung her (z. B.

Bühne, Küche, Stuhllager usw.)

vielseitig nutzbare Hallen

V. In-Kraft-Treten

Diese Bestimmungen treten am 1. August 1997 in Kraft. Gleichzeitig werden die bisherigen Überlassungsbestimmungen vom 17. Juni 1993 aufgehoben.

